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TIER-NOTDIENST
Den tierärztlichen Not-

dienst hat am Wochenende,
20. und 21. August, Dr. Lugten-
burg, Telefon 0821 – 60 9034
(ohne Gewähr).

INTERNETPORTAL

Ex-Kanute hat gute
Idee und wird belohnt
RTL kauft Netzathleten.de für rund 20 Millionen Euro

I
m Jahr 2007 gründete der
ehemalige Augsburger Ka-
nute Stefan Pfannmöller mit
einigen Partnern das Onli-

neportal Netzathleten.de. Da-
raus entstand im Lauf der Zeit
die Netzathleten Media, ein Un-
ternehmen, das mehr als 100
Sport- und Gesundheitsseiten im
Netz vermarktet und 30 Mitar-
beiter beschäftigt. Jetzt hat die
Mediengruppe RTL Deutsch-
land die Firma übernommen.

Der Kaufpreis soll nach Me-
dienberichten bei rund 20 Millio-
nen Euro liegen. Pfannmöller
wollte diese Summe nicht kom-
mentieren. Der 30-Jährige ist ei-
ner von zwölf Gesellschaftern,
die sich den Betrag teilen. Vor
seiner Karriere in der Wirtschaft
war Pfannmöller erfolgreicher
Kanute. So gewann er 2002 den
Gesamtweltcup im Canadier-Ei-
ner. 2004 holte er Olympia-Bron-
ze, 2005 wurde er Europameis-

ter. 2007 beendete er seine Kar-
riere.

Genau zu dieser Zeit entstan-
den die Netzathleten. Pfannmöl-
ler, der an der Uni Augsburg Be-
triebswirtschaftslehre studier-
te, und einige Kommilitonen der
Uni und Fachhochschule woll-
ten über diese Plattform sportbe-
geisterte Menschen unter-
schiedlicher Sportarten, Diszipli-
nen und Leistungsstufen zusam-
menbringen, um Wettkämpfe zu
organisieren oder Trainings-
partner zu finden.

Prominente Mitglieder
Dank eines Förderprogramms

der bayerischen Staatsregie-
rung kam das Projekt schnell auf
die Beine. Namhafte Sportler
wie der ehemalige Handballer
Stefan Kretzschmar werben für
das Projekt und sind Mitglied der
Gemeinschaft. Auch Turnwelt-
meister Fabian Hambüchen, der

Sprinter Tobias Unger und der
Augsburger Kanute Alexander
Grimm sind dabei. Etwa 100000
Sportler – Profis ebenso wie
Amateure – können über das
Portal Kontakt zueinander fin-
den.

Inzwischen hat sich das Ge-
schäftsmodell der Netzathleten
gewandelt. Neben dem Portal
widmet sich das Unternehmen
vor allem der Vermarktung von
Internetseiten aus den Berei-
chen Sport, Gesundheit, Ernäh-
rung und Ausrüstung. Etwa 13,6
Millionen Nutzer besuchen diese
Seiten pro Monat.

Pfannmöller, der inzwischen
in München lebt, war der letzte
Gründer, der noch in der Ge-
schäftsführung verblieben war.
Auch er wird sich zurückziehen
und künftig als Berater tätig
sein. Der 30-Jährige plant in den
nächsten Monaten eine neue
Unternehmensgründung. monik

Der ehemalige Augsburger Top-Kanute Stefan Pfannmöller verkaufte sein Internet-Portal für ge-

schätzte 20 Millionen Euro an RTL Deutschland. Foto: Archiv

ASYLBEWERBER

Die Kurse sind in Gefahr
In den letzten drei Monaten wurden 210 Menschen in Deutsch unterrichtet

V
or zwei Jahren floh die
Familie Heidary aus
Afghanistan. Sie hatte
Angst vor den Taliban,

Angst davor, die Kinder vor die
Tür zu lassen. Schulunterricht
sei kaum möglich, erzählen die
Heidarys. Erst vor Kurzem seien
15 Lehrer ermordet worden. In
Augsburg gehen zwei ihrer drei
Kinder an die Wittelsbacher
Grundschule. Dem älteren, Hus-
sein, prophezeit die Lehrerin so-
gar einen Übertritt ans Gymna-
sium oder die Realschule nach
der vierten Klasse.

Zu schwierig
Auch die Eltern haben die

Schulbank gedrückt, in kosten-
losen Sprachkursen, die Freiwil-
lige der Hilfsorganisation Tür an
Tür geben. Ihren Kindern können
sie trotzdem noch nicht bei den
Hausaufgaben helfen, zu schwie-
rig ist Deutsch für sie. Da springt
die Hausaufgabenbetreuung der
Diakonie ein. Doch beide Pro-
jekte sind in Gefahr, denn die fi-
nanzielle Förderung lief zum

1. August aus – Fortsetzung un-
gewiss. In Augsburg, wo rund
1000 Asylbewerber leben, ist die
Nachfrage nach Sprachunter-
richt und Hausaufgabenhilfe
groß. Allein zwischen Mai und
Juli lernten 210 Flüchtlinge in
Kursen und mithilfe von Sprach-
paten Deutsch. 40 Kinder bekom-
men Hilfe bei den Hausaufga-
ben.

Gebildete fliehen
Hoschang Heidary hat in sei-

ner Heimat als Elektriker gear-
beitet. Laut Flüchtlingsberater
Matthias Schopf-Emrich flieht
gerade aus Irak und Afghanistan
die gebildete Mittelschicht –
qualifizierte Menschen, nach de-
nen die deutsche Wirtschaft ei-
gentlich ruft.

Der Bund zahlt ihnen Sprach-
unterricht jedoch erst, wenn ihr
Asylantrag angenommen ist. Das
kann Jahre dauern, manche be-
kommen die Anerkennung nie,
bleiben aber trotzdem in
Deutschland, weil es humanitär

nicht zu verantworten wäre, sie
zurückzuschicken.

Die Heidarys haben als politi-
sche Verfolgte Asyl bekommen.
Sie werden in Deutschland blei-
ben, sich eine Wohnung und Ar-
beit suchen. Sie lieben ihre Hei-
mat, sagen aber: „Wir wissen
nicht, wie sich die Lage dort ent-
wickelt.“ Und die Kinder haben
Angst, zurückzukehren.

Damit integrationswillige
Menschen wie sie keine Zeit ver-
lieren, die Sprache zu lernen, hat
Tür an Tür ein Freiwilligen-Netz
aufgebaut. Oft sind es Studenten,
die Deutsch als Fremdsprache
studiert haben, teilweise Lehrer
aus Osteuropa, deren Abschluss
hier nicht anerkannt wird, oder
Pensionäre.

Rund 94 000 Euro jährlich
zahlt die EU dafür. Davon wer-
den Hefte und Bücher gekauft,
die Miete für Unterrichtsräume
gezahlt sowie das Gehalt für Mit-
arbeiterinnen, die den Unter-
richt organisieren. Erst im No-
vember werde sich herausstel-
len, ob Augsburg überhaupt wei-
ter Geld bekommt. Und die

Chancen stehen nicht gut, denn
es gibt weit mehr Anträge, als
Geld im Topf ist, denn bundes-
weit explodieren die Flücht-
lingszahlen.

Vertrag kündigen
Pluspunkt für Augsburg: Cari-

tas, Diakonie, Tür an Tür und
Regierung von Schwaben stehen
hier eng beisammen, wenn es
um die Flüchtlinge geht, und das
seit Langem. Die Sprachkurse
und Hausaufgabenbetreuung
gibt es hier seit über zehn Jah-
ren. Schopf-Emrich hat nun Sor-
ge, dass die Freiwilligen ab-
springen, das mühsam aufgebau-
te Netz zerstört ist.

Die Mietverträge für die Unter-
richtsräume mussten schon ge-
kündigt werden, heißt es. kru

Hoschang Heidary und Ehefrau

Mujgan haben nach ihrer An-

kunft wieder die Schulbank ge-

drückt. Sie haben an den kosten-

losen Sprachkursen der Hilfsor-

ganisation Tür an Tür teilge-

nommen. Im August ist die finan-

zielle Förderung der EU dafür

abgelaufen. Foto: Anne Wall
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10%

Taschen & Reisegepäck

Rabatt auf ALLES
mit Ihrer KAROCARD!

Ausgenommen preisgebundene Marken,
nicht mit Aktionen und bereits reduzierter Ware kombinierbar.

SOFORT BARGELD

Wir kaufen:
• Altgold und Silber jeglicher Art
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Goldschmuck (auch defekt)
• Goldmünzen, Goldbarren 
•  Golduhren, Silbermünzen
•  Silberbesteck von 80 bis 935
•  Diamantschmuck

Anna Passage (ggü. Neue Stadtbücherei)
Annastr. 8–10
86150 Augsburg
Mo. und Di. 10–18 Uhr
Mi. geschlossen
Do. bis Sa. 10–18 Uhr
Parkmöglichkeit im Parkhaus Ernst-Reuter-Platz.

Im Kaufland Göggingen
Derzeit wegen
Umbau geschlossen!
Ab 1. Oktober stehen 
wir Ihnen wieder wie gewohnt 
zur Verfügung!

Augsburg-Bärenkeller
Lerchenweg 61
86156 Augsburg
Montag bis Freitag 10–18 Uhr
An der B17, Ausfahrt 
Bärenkeller/Oberhausen Süd
Kostenl. Parkplätze vorhanden

Telefon 08 21 / 21 98 480

Ab sofort auch Ankauf von
versilbertem Besteck 

mit der Auflage 80, 90, 100, 120 usw.
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